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'Hancock nabm cine Fiinfpsundnote

'nd eine Zehnpsunonoie aiiv

Brieftasche, betrachtete beide und
steckte die Zelnwfnndnote wieder ein.

Ich Will dir fünf Pfund fci&en.

um deine auqenl'licklicken Äusgaben

zu bcstreiten," sagte er. Toch er-- ,

warte ich. dah dn mir das Geld noch
'
vvr dem Ende der Woche zurück- -

'Tann bekalte es lieber," versetzte

'der Neffe. Dazu ist nicht die gcrmgstc

uöstcht.- -

,,'Ximm es nur sagte Hancock ar-- '
gcrlicb. Toll ich es dir etwa stunden.

lang Inhalten? Wer weis;, was vor

Ablauf der Woche geschieht? Alio
nimm hrn 6?ckein."

Mut da du es denn durchaus
mUUt werde dir das Geld zurück

zahlen, wenn auch nicht schon in dieser

Woche."
.,ct!t adieu." sagte Hancock, ich

'

habe zu thun."

2 9. K a p i t e l.

Die Rückkehr des Abge
sandten.

?in nicderaescklaacner Stimmung
derlien der Maler das-- Bureau, Ha
cocks Bemerkung, daß seine Mutter

oi, ilircr Familie benachtheiligt wor

im sei, war nicht geeignet, Hin gu

erheitern, wiewohl er das längst

wuszte. Er dachte an die Tausende,
die ihm von Rechts wegen gehörten,

und die statt dessen der Tante zugefal-

len waren, und ein förmlicher Hak
gegen di .Hancocks und all ihr Thun
und Treiben wollte fich seiner bemäch-

tigen. Am liebsten bätre er die Fünf-pfundnv-

wieder aus der Tasche ge-

nommen, sie zusammengeballt und in

den Rinnstein geworfen. Ta er aber

noch bei Sinnen war, that er nichts
dergleichen, sondern asz iin nächsten

Lpeisehnns zu Mittag, obgleich e

schon fünf Uhr war. und kehrte dann
in, sein Atelier zurück.

Verncedc war noch nicht erschienen.

Auch bis zehn Ubr kam er nicht. Es
schlug Äciltenmcht und er lieb sich

nicht blicken.
Bleibt er vielleicht die ganze Nacht

dort';?" dachte Leavcsley, der niit
Roman und seiner Pfeife zu

Bett gegangen war, dabei aber auf
jeden Fußtritt horchte, der die Treppe
beraufkam.

Lamberts Gäste saßen oft bei einem
OUrn'c Punsch die ganze Nacht Irin- -

önrch am Kartentisch; er hatte daS

feilst einmal gethan.
Um sie' Uhr wachte Leavesley

auf. zog i.Vtut und fraud Punkt acht

Ubr vor Perneedes Wohnung.
Freilich ist er zu ause." sagte

die Wirtliin. Und er kann obendrein
beilfroh sein, daß er nicht auf die
Polizei gebracht worden ist."

Was in aller Welt ist denn ge

jchehen?"
..Um zwei llhr Nachts hat er uns

aufgeweckt. Wi? ein ,tartoffclsack hing
er über dem Gitter; leicht hätte er in
Leu Keller fallen und den Hals bre-

chen können. Es ist eine chmach und
'

Schande!"
5innn ich zu ihm gehen?"
Sawobl er wolmt im Tachstock

nach hinten hinaus. Es war keine

kleine Mühe, ihn dort hinaufzuschaf-sen.- "

Leavesley fand den unglücklichen

Verneede im Bett. Er war wach und
versuchte umsonst, sich die Ereignisse
des letzten Abends zurückzurufen.
Ten Negcitschirrn hatte er sicher heim-
gebracht, aber als er beim Morgen-
grauen seine Taschen umkehrte, konnte
er nur einen einzigen Groschen ent
decken, Ztidem hatte er das Gefühl,
als sei sein ganzer Kopf geschwollen

und dick wie ein Kürbis.
lim? Himmels willen Berneede,

was ist denn geschehen?" rief Leaves-le- y

bestürzt.
Ein Schlaganwll, glaube ich,"

murmelte der Alte.
Waren Tie denn in der Lorbeer- -

dilln?"
,.avohl versieht sich bitte,

' mein bester Leavesley, reichen Tie mir
einmal den Wasserkrug."
' Er begann aus dem Krug zu trin-

ken, bis Leavesley schrie, er solle auf
liören, sonst müsse er platzen.

Jetzt ist mir schon besser," sagte
' Verneede, indem er den halbgeleerten
Krug auk den Boden stellte und sich

, mit der Hand über die Stirne fuhr.
Nun, dann erzählen Tie mir ge

. tun,, wie es gewesen ist."
Verneede hatte nur ganz unbe-- '

stimmte Erinnerungen, meist wenig
'

erfreulicher Art, an den Bunten
i Hund, das Schenkzimmer der Kö- -'

igskerze, und dofz er irgendwo
worden war.

"' Was wollen Sie denn wissen?-W- ie

es bei Lamberts war, natür
lich. Um wieviel Uhr waren Sie

, fctti?"
att tret -

Uninssüch. Um zwei Uhr waren

Tie ja noch im Atelier."
Halb fünf wollte ich sagen.- -

Und wie lange sind Sie dort, ge-

blieben?" '

Verneede kratzt? sich hinter den Co-

rel. "

Bis sechs."
Haben Sie Fräulein Lambert

Jawohl." .
Ich will doch horten, ocifz i? ganz

nüchtern waren, als Tie hinkamen r
Persteht sich, versteht sich."

Wovon haben sie ge,proaicn s

.Bon allerlei."
Wurde mein Name erwähnt?"

..rtsliuolil. ich erzählte ihr, was Sie
haben von Amerika."gesagt

. . t.L S...V"uno was wu k in
..Sie wünschte Ilmen eine gute

Ueberfahrt, schönes Wetter uno oer- -

gleichen."

Leavesley seuszte. Weiter Nichts

Nein, gar nichts."
Tvrack iic nicht von dem Brief,

den ich ihr geschrieben habe?"

Ja. sie sagte, es nane icine cc;
deutnng wenigstens legte ten c?

mit so zurecht." '

Was soll das einen r
..Es kam mir so vor. nach ihrer

Art und Weise."
SntipSIen seufzte wieder und iw

Iirvds sank in die Kissen zurück. Er
batte keine Ahnung, ob er den Besuch

bei Lamberts gemacht habe oder nicht;

er hoffte aber, nicht.

3 0. Kapitel.
Gicht.

ranciska Hancock war sich völlig

darüber im klaren, das; ihr langjäh

riges pioniernillem eiiu'cui
sei. Jetzt sragte es sich nur. welche

Maßregeln ibr 'ruoer ergreiien wiu-de- ;

bisher hatte er noch lein Worr g..
sagt.

Tafz er in Fanny vernarrt war.

stand fest. Toch würde die Tchwesln
es kaum für ein Unglück gehalten ha-

ben, wenn er in diesem Augenblicke

ins Zimmer getreten wäre, um ihr

seine Verlobung mit Georg Lamberts

Tochter anzukündigen, wiewohl sie

von jeher alles darangesetzt hatte, dasz

ihr Bruder unverheirathct bleibe.

Tie hatte sich eben nur vorstellen
können, das? sie durch seine Gattin,
wenn er sich einmal eine wählte, ver-drän-

werden würde, aber bei

Fanny, die so ganz anders war als
alle Mädchen, die sie kannte, 6rcuiffi

sie das nicht zu befürchten. Iin Gegen-

theil, es fing für sie vielleicht erst ein
nein-?- . 9pben an. !vraiiuska hatte

Fräulein Lambert genau beobachte
und erkannt, dafz es bei deren sanfter
und sorgloser Gemüthsart ein förm-

liches Vergnügen sein müsse, sie zu lei-

ten, zu tyrannisieren und zu komman-

dieren mit einem Wort, sie völlig

zu beherrschen. Andern zu befehlen,

sie zurechtzmveisen und in Ordnung

zu halten, war für Fräulein Hancock

ein Lebensbedürfniß, wie das Athem-holen- .

Es machte sie glücklich, wenn
sie ein nachlässiges Tieiiskmädchen ta
deln oder einer leichtsinnigenFreundin
outen Rath ertheilen konnte; wa

das Dienstmädchen und die Freundin
dabei empfanden, kam wetter niaji m

Betracht.
ie die Fliege nur geschaffen zu

fein scheint, um d?r Tpmne ms üU'tz

zu gehen, so schien auch oanny Lam-

bert ganz dazu angethan, dieses drin- -

gcndste Verlangen Fräulein Hancocks

zu befriedigen.
Franzlöka fing, an zu beregnen.

wie hoch sich Fannys Nadelgeld belau
fen wurde, und wofür ne es ausgeven

dürfe falls die Heirath zu stände

käme. Wie Fanny Uir .yaar iragen
und ihr Leben einrichten solle, be-

stimmte sie im voraus und kielt schon

eine ganze Masse kleiner Quälereien

für sie in Bereitschaft.
.

In der Nacht vor dem Tage, an
dem Bevan nach Sussex gereist war,
batle Hancock eine Unterhaltung mit

seiner großen Zehe; das heisst, diese

führte eigentlich ei" Telb,kge,prach.
das von plötzlichen Tolchflichen vegtei- -

tet war.
Was die Zehe sagte, soll hier zum

Besten anderer alter Serren in aller

Kurze wiedergegeben werden: Wie

alt bist du eigentlich? Tu sagst

(au!), aber du weißt recht

gut. daß du vor sünsundsechzig und
einem halben Jahr zur Welt gekom-

men bist. Wache auf lau, au!), du

sollst nicht schlafen! Füiifundsechzig
noch fünf Jahre, dann bist du siebzig;

noch fünfzehn Jahre, und du bist acht-zi- g

und da verliebst du dich! (Au,
au, au!) Tu willst Kuchen und Va-

nilleeis essen (au!) und Burgunds
trinken das laß nur hübsch bleiben!
Ilntersteke dich auch nicht, mich noch

einnial Gelenkrheumatismus zu nen-

nen, wie du neulich gethan hast (au.
au!), sonst sollst du es büßen. Nun
schlafe ein (au au !) . . . Wache wieder
auf, ick will mit dir reden." Und so

weittt.
Tie Gicht spricht mit uns gerade

wie ein Frauenzimmer: sie wartet
nicht au? Antwort, sondern redet im-

mer weiter.
Als Franziska am nächsten Morgen

um acht Uhr aus ihrem Schlafzimmer
kam, meldete Boffins, ihr Bruder sei
krank und wünsche sie zu sehen.

(Fortsttzun, folgt.) j . .

Ießde.

Täglich ClndnnatUt Vottsblatt, Mittwoch, ben 10. Ji 1Ö14.'

Roman von A. v. Klikikow-s- t
r o e in.

(Fortsetzung.)

Siewert führte später Henny zu
Tisch, und sein Herz erwärmte sich

mehr und mehr für ihr feine. Hebens-würdi-

Art. Sie besaß auch gediege-n- e

Bildung und wußte Themata
die ihn intereffirten, so daß

er unanaenehm überrascht war als
die Tafel aufgehoben würbe, oogieicy

inan nacb der Sitte des Lande über
Gebühr lange daran verweilt und eine

ungeheure Trinkerei in Szene geletzt

halte. .... ,
Inzwischen war der warten fefiucq

erleuchtet worden, und die Jugend

schwärmte in den warmen Sommer-aben- d

hinaus. Der,Vollmond stand

am Himmel, und am End der lan-ge- n

altmodischen Laubengänge sah

man über die Gartenmauer hinweg

wie durch gothische Spitzbögen aus die

hellbeglänzte Ebene und ganz in der

Ferne aus ein silberschimmerndes

Streifchen Haff.
Siewert ging dem Feuerwerk aus

dem Wege, das vor dem Haufe abge-bran-

wurde, und verlor sich in

der Laubgänge. Es zog ihn nach

dem hellen Ausblick hin. Er wollte
gern allein mit sich und seinen Sekan-

ten bleiben. Die Sache mit Henny

ging ihm im ttops herum. Ein
war ihm indessen nicht bechie-den- ,

denn aus der kleinen Bank ein

gothischen Spitzbogen süß schon

der nleick ikm die Einsamkeit
suchte. Ter Schatten der Bäme fiel

auf die still dasitzen uxuaii; n

Näherkommen unterschied er, daß eö

die einer Frau sei. und erkannte b.inn

Urta. Am liebsten wäre er aus der

Stelle umgekehrt, aber das ging nun

doch nickt gut an. wollte er nicht pö-

belhaft ungezogen erscheinen.

Es ist schön hier! sagt fi einfach,

ntih ifir tipff marrn Stimme, die

aus dem Dunkel heroorklang. berühr!

ihn seltsam, wie etwas Märchenhaftes.
Sie trat zu ihm ins Lichte und stütz-t- e

sich mit beiden Armen aus die nie?-rig- e

Steinmauer. Ter Mondschein

fiel gerade aus sie. und von ihrem hel-le- n

Haar ging ein förmlicher Glanz
aus.

Haben Sie Sinn für Natur? frag-

te ti gleichgültig.

Ich bin doch auf dem Lande lusgc-wachse-

da ist das selbstverständlich.

Besonders diese unser weißen Som-mernäch- te

liebe ich. die Ebene, das

Hass und die Birken.

Ja. die irikn neoe icq aum.

Sind sie nicht immer wie Pfingst

maien. die einem recht zur Wonne
sind? so festlich.

Er betrachte! sie überrascht. Von

der Endrulene hätte er am'allerwenig-ste- n

ein so anmuthiges Empfinden er

wartet.
Ich kenne ja die Berge gar nicht,

fuhr sie fort, kenne überhaupt nur un-s- er

Fleckchn Erde hier, aber ich kann

mir nicht vorstellen, daß ti ander
wärts schöner ist. Trotzdem habe ich

immer eine gewisse Sehnsucht, wenn

ich so über die endlose Fläche hinweg-seh- e,

besonders an Abenden ro dm
heutigen.

Wonach kebnen Sie sick?
ck weik eS wirklich nicht, denn-- ti

gentlich habe ich ja alles, waö man sich

nur nrnnscken kann. Äver oas war
sckon so. als ick noch stind war. Ein
mal reiste ick üu Besuch in die Mme
ler Gegend. Da sah ich immer ganz

von witem daS Licht deS ' Leucht,

tkurms. Und jedes Mal kam das un
bändige Verlangen über mich, dort zu
sein, wo das Licht brannte. DaS
dachte ich mir wundervoll. Wie ein

mächtiges Auge, das mir zuwinkte.
kam es mir vor.

Nun. diele Sehnsucht ist doch ver

muthlich gestillt worden.
Ja. Und denken Sie, als ich dann

sah. daß es nur Lampen in einem ver

glasten Raum seien, da war ich furcht
bar enttäuscht und sing an zu weinen
So ist es wahrscheinlich mit allen
Dingen im Leben. Wenn man si hat.
sind sie einem nichts mehr werth.
Und so wird es wohl auch mit der gro
ßen Welt sein, von der man immer so

viel Wesens macht. -
Der lichte, warme Abend regte os

senbar m gewisses Mlttheilungsbe
dürfniß in ihr on. All das kam ihr
frisch und natürlich über die Livp?n,
und es riß ihn unwillkürlich gleich

falls ziu harmlosem Gedankenaus
tausch fort.

Mit der Zeit lern! man bann, seine
Sehnsucht in bescheidene Schranlcn
bannen, bemerkte er.

Ja? Haben Sie das schon gelernt?
yia ob!
Und was würden Sie denn wün,

schen, wenn Ihnen ein Wunsch frei,
gegeben wäre?

Ein bißchen aufathmen zu können
Nicht immer nur von den Sorgen um
die Eristenz niedergedrückt zu werden,

Bescheidener kann man wohl nicht
sein. Nicht wahr?

Weiter nichts?
Tragen Sie einmal eine Last wie

ich, und ebenso aussichtslos, dann
werden, Sie begreifen, daß man keinen
heißern Wunsch haben kann. Man
hängt doch an seiner Scholle; sonst
wurde ich den ganzen Rummel hin
werfen und fortgehn. Aber das dar
ich fchon meiner Schwester wegen nicht
Nur die muß ich weiterarbeiten.

Ist Um mit dn Sägemühle nicht?

u machen? fragte sie theilnehmünd.
Alle hier herum erwerben :och damit
ein Vermutn. - '

Ja. wenn ich Geld hineinstecken
könnte.

Es fiel ihm plötzlich ei, daß cr ra
mit der Lran szineZ Widersachers
ft. ach. Ihr zutraulich kindliche
Wesen hatte ihn das vergessen lassen.

Er verstummte nun. Sein Besicht

verfinsterte sich.

Auch ihr lam die Erkenntniß, daß
sie i'.nbkdcicht fjcjiclu Booen tuteten (I.
f).ifr, und si. begann kleinlaut: Viel-leic- ht

wollten Sie uns einen Vorwurs
machen, doch der trifft unS nicht. Ich
will indessen einmal mit meinem

Manne reden. Er hilft ,a so gern.
wenn er nut weiß, daß seine Hülse
auch angenommen wirv.

Bitte, wir wollen diesen Punn
nicht berühren: unterbrach er it
schroff. Ich bin kein Bettler. Ueber-Haup- t,

ich meine, daß wir zu der Ge ti.
scllschast zurückkehren foitten.

Ihre Hand streckte sich ihm zögernd
entgegen: Jetzt ist das Eis einmal

Wenn wir einander wieder
einmal begegnen, dürften wir wenig-sien- s

die Basis oberflächlicher
festhalten.

Er berührte flüchtig mit den Fin- -

gerspitzen die warme rundliche Hand,
an der ein Brillantring von hohem

Werth funkelte, und der Anblick dieses

Gefunkels wühlte alle Bitterkeit wieder
in ihm auf: Gnädige Frau, wir wer-t-- n

einander schwerlich wieder bezeg

nen. Wir .Rudischier sind ohnehin
keine Gestllschaftsmknschtn und mei

vor allem die Orte, welche Son
K,n Sckmolinkern besucht werden.

Damit aina er rasch davon. Auch

ibr Gekickt war kalt geworden. Er
nabin den Sindruck von ein paar hoch

müthig und zornig blitzenden Angcn

mit. aber daneben das lebhafte Bild
von' schimmernden Blondhaar und
köstlichen jungen Lippen, die vorh'N
träumerisch gelächelt Kalten.

Als die Tugend sich dann aber
mals zum Tanz im Saal zusammen-fani- ,.

vermied Siewcrt jede Begegnung
mit der Enbrutene. die von ven er

ren umschwärmt wurde, sehte sich ?u
Henny. und als mn zum Aotilloa
aufspielte, hatte er um sie angehalten
und ihr Jawort empfangen.

Er theilte dies ' seiner
während der HrimfaM mit und war
gerührt über die Frkude. mit der sie

hm iirn nn jnais Tin. ooivoui n
wußte, daß sich ein putes Theil lelvn
üchtiger Motive ln i!,rem Juoei qm

einmischte. ........ ...
Triumphire nicht zu sruy: vamps.e

er ibre Beaeisterun:, An die Hoch

,eit können wir oi:M noch nicht oeu

en. Bis der all AZeuyos fia, ni
ckliekt. 5ennvs Mtterliches Bermo

gen vollständig sloll zu machen und
nnZzuiablen kann noch Jahr und
Taa veraedn, Venn ti 1teoi ia zum
größten 'Theil im Gut. Aber sie ist

längst mündig und kann ti verlan
gen. . .

Nur selben l",e;t kuyr una inn i?
rtn Mann im eleaonten aldwagen
durch die helle Sommernacht nach

Lause und sagte: Du hattest Recht

Michael. Ter Rudi chter t rotnnrg
ein anmaßender Schlingel.

Ist er dir naendwie zu nah ge

treten, mein Seelchen?

Mir persönlich nicht, aber d,r. un?
das galt dann auch mir mit.

Er ,uck e die breiien amtiern:
??. nU, stiffrhiAtf. Mlck, fiffit i m ?l
an. ftcfi kann seinen Haß ertragen.

Ich werde ja obnehin von allen Seiten
ml ä ff l. aber oa teiln von mir

ab und berükit mich aar nicht.

Sie sab ,u ihm empor und legre

sanft ihre Hand auf seinen Arm. Die

starke Persönlichkeit ihres Satten iii"
ponirte ihr immer ÄusS neue. Sie
fichlte sich so sicher geborgen an seiner

Seite.wuröe von ihm geyalfchtii. ue

Gute, olles Angenehme, waö ihr daS

L,bkn in den ckoK schüttelte, lain
von ihm.

m

Was ist denn daS eigentlich? frag'.e
Onkel Ewald, zu den Hellenstädt'schea

Geschwistern ins Zimmer tretend. Un
ten am Wasser, aus dem Lagerplatz
von Köller und Born, werden Wer
messunaen vorgenommen.

T)tr Mnh wird in andere Hände
überaeaanaen sein, nachdem die Ziege

lei e noina meinte Anne, ovne na? in
ibrer Beschäfliauna stören ,u lassen.

htnn Ti
,

schälte gerade
ö- - Birnen. ...Sie

wkrt beack k e die ra gar nicoi.
Sieb dock mal nach! drängte de?

alte Herr seinen Neffen. Mir wi:
Kn CAthtn in kiKckN sauer. Ich
Körte, der Baumeister Buttiere,r fei
dort mit einem ?!naeniur. Waö, Ion
nen denn die wollen?

Siewert mochte feine-- Rkchnungen

nicht im Stich lassen. Da geht un?
i ickfS nn zkmcken. --S

Aber Onkel Ewald ließ ,nicht lockek.

wenn eö aalt, eine Nugir ,u btfri.
digen. Auf seinen gichtiscken Beinen
bumvelte er. so out ei ging. ZUM

Strom hinab ,md kam erst nach zwei

Stunden zurück. '

(Fortsetzung folgt.)

GrundeigenthubSbertrg,c

Cincinnati 9. Juni.
August B. Gorbach an Cather:r.e

E. Tbiem. LotS IIS. 119 und 123 in
Thomas Dryden'S zweiten Addition
in Mt. Washington, ZI.

Hiram M. Rulison an Mary I.
Metz. Lot 47 in H- - M. Nulison' Un
erabtheilung von OvnKok, ZI. .

Hiram M. Rülison an Charles
Roth. Lot 6S in . derselben Unterab
tykllung.

Edward L. Anderson an Novert 25
Doll. Lots 87 und 88 in MlNama

u. Connor's Unterabtheilung in
Arlington Heights, $1.

Michael N. Humm an Hermail
abitzech. Lot 143 in 3. R. Poor'ö

Unterabtheilung. ZI. , "

Caroline A. Moorrs an F. Law, on

Moores. Theil von Lot 1. in JanttS
Richardson's Unterabtheilung von

Elendale. ZI.
Barbara Adelmann an John Hör- -

nlnc., Lot 41rf Charles Schneider's
Ui.terabtheilung in Cumminsvill,

!

The Oallen Park Co. an Entma
K. Nolte u. A.. Lot 9 in Unterai- -

theilimg A" von Oakley Park. ZI.
Minnie A. Smith, per Sheriff. c.:

die 7. Ward L. u. B. Co.. Lot
Theil vowLot 283 in Ohio Land u.

Improvement Comp. Unterabthei-lun- g

in North College Hill. Z1333.31.
James E. Mooney. Tru tees, an

Myers F. Cooper. 14 Lots in Cordes
u. Zrdhouse's Unterabtheilung. ZI.

Mvers A. Cooper an Helen C.
Koehler. Theil von Lot 12 in dersel- -

den Unterabtheilung. ZI.
John H. Lilie an Belle F. Noe u.

A.. Lot 12 in Charles &. Hutckin.
son's ersten Wdition in Silverton.
ZI. .

Martha Morris an . Wesley S.
Turton. ein Streifen Land in Ver-

messung 8903 und 3395 in Anderson
Township. ZI.

Stella Decker an Harry T. lein.
Lot 37 in John Hader's Unterabthei
lung in Cheviot, ZI.

Max N. Agger an Margarethe ag
ger u. A.. xoi6 lij, iiy uno iw in

L. u. B. Assn. Unterab-
theilung in Bond Hill. ZI.

Thomas Wal b ar. William n.
Walsh. Lot G8 in Morrisanna Unte.- -

adtheilung. ZI.
?;lora B. ffullerton an El a R.

Beiser. 37 bei 137 Fuß an der Nor''- -

seite von Graham Ave 1UU tfuii o,i-lic- h

der Ohio Ave.. ZI.
George Hulsman an John schewe.

Lot 59 in Mills u. Kline's ersten Un

terabtheilung in Norwood. ZI.
ThomaS Brothers an Nellie Broth- -

ers. Lot 44 ,n Norwood Heigdts Un
terabtheilung. ZI.

Adam Großmann an Edward JUn
ae u. A., iiieii von x:ot ,n
ttmper's Unterabthkilung von Wal- -

nut Hills, Z5000.
Daniel Stroup an Anna McGo- -

wan.0 bei 12 Fuß an der Ostsc:ie
der Purcell Ave., 162 Fuß nörd'ich
der Elberon Ave. aus Price HUI. 1.

Edward Brunhoff an PhmeaS H.
Braham. Lot 26 in Edward Bru,?
Hofs's Unterabtheilung, ZI.

Edward Brunho f an PhineaS H.
Braham. Lot 22 in derselben Unter
abtheilung. ZI.

George H. Lea u. A. an Sam. Sim
mons, das Grundstück No. 3556 'So-

gart Ave., sowie 45 und 187 Fuß an
der Ostseite der Bogart Ave.. 486
Fuß nördlich der Forest Ave. in
Avondale. ZI.

John Heiselman an B. E. Ellison.
6 bei 108 Fuß an der Nordseit der
2. Str.. 76 Fuß östlich der Sycamore
Str.. ZI.

The North College Htll Realty Co.
an Herman Dunie, Lot 1153 in Ohis
Land u. Improvement Companys
Unterabtheilung in North College

Hill. ZI.
William H. Carpenter an Elizabeth

Carpenter. 57 bei 184 Fuß en der

Südseite der Lincoln Ave. auf Wal.
nut llls. 51.

The Werk Vlealty Co. an Jo,ep?
H. Biecker u. A.. 50 bei 150 Fuß an
der Südseite der McKinley Ave.. 771
Fuß südlich der Harrison Ave., ZI.,

Io epb v. Bieder u. A.. an Awen
C. Busch, dasselbe Grundstück. ZI.

John C. Schmitt an Caroline
schnäble, Lots 541 und 542 n Ce

dar Grove L. u. B. Assn. Unterab
theilung, ZI.

Joseph Steioff an Mary FrieZ.
21 bei 120 Fuß an der Westseite von

Aine Str.. 135 Fuß südlich der Eloer

Str.. ZI.
Trustees von Jame S. 'Armstrong

an Kate Huber. 24' bei 75 Fuß an er

südöstlichen Ecke der 13. und. Jackson

Str.. ZM0.
Harry O. Cleneay u. A. an Wt.

liam H. Morgan u. A.. Theil v?n
LotS 279 und 280 in Elsmere Syndi
cote Unterabtheilung in Norwood,

ZI. . n
Elmer N. 2)111 an aooie .

StubbS. Lot 6 in Crher'S Unterab
theilung in Columbia Township, ZI.

ThomaS H. Smith an 'cary .

Thornton. 33 bei 127 Fuß an der
Seftseite von Cleinview Ave.. 323

Fuß südlich von Derter Ave.. ZI.
Henry Worthington Stuart an No

bert H. Collow u. A.. Theil von Lot
10 in Wyoming L. u. B. Company'S
Unterabthkilung. Z450.

Harry I. Lehman an Sarah A.
G iffin. Lot 61 in Unterabtheilung
ijä." von Oc-kle- q Park Unterabthki
lung. ZI- -

James C. Cooper an Flora A.
Matthews. 50 bei 145 Fuß an de?

Nordseiie von Hutchin Ave. in

Avondale. ZI.
Robert G. Schmidt an August I.

fkath. Theil von Lot 3 in Jacsb
Unterabtheilung an Jen

ton 'Str., ZI.
Theresa Stoeckle an Clara I. Dre

fing. 2hil von Lot 17 und 18 ta

Millk u. Kline's zweiten Unterabthei
lung von Oakley, ZI. '

Anna Gardner an Fannie G. Ahls,

Fuß an der Osiseite- - der Ravine

Str.. ZI.
Ein Theil von einer neuen Un'.er

abtheilung. an der Ecke der Dock und
Sycamore Str. gelegen im . Dorse
Harrison und , bekannt als Willi.,
Tairs' Addition in Harrison würd:
gestern zvr Eintgng zurückgela,scn.

Margaret Calvin an Louis Katz .'.
A.. 20 bei 10 Fuß an der Südseite
der Chestnut Str.. 20 Fuß westlich

der John Str.. $2000.
Myers 2). Cooper an erman an- -

mann ii. A . Lot 2 in MnerS ?). Coo

xer'S Unterabtheilung an Mitchell
Ave.. ZI. '

Sarah D. Perkins an May-n- e

Hammel. 3 Jahre Lease auf einen

Theil von Lot 9 in David N. Kem-pe- rs

Unterabtheilung an Ashland
Ave.. Walnut Hill. Jährlich Mietkie

$300 mit Borrecht zum Ankauf fu:
$5000.

Myers Z. Cooper' an Frank Ni.
Maly. 50 bei 140 Fuß an der nord-östlich- en

Ecke der Edwards Noad und
Southside Ave. in Hyde Park. $1.

Nrank M. Mal an MyerS N.

Cooper. 50 bei 140 Fuß an der Ost-sei- te

der. Edwards Road. 100 Fuß
nördlich der Southside Ave. in Hyd;

Park. ZI.
Richard MatherS an Julia Well

man. Theil von Lot 135 in der zmci

ten Unterabtheilung in Norwood

Park. ZI. ,

Rose B. Read an John W. Ctop

per. Theil von Lot 167 in Bosingcr
u. Hoplins unieraolyeiiung
Süd Norwood. ZI. .

The Suburban R. E. Co. an H.

I. Timlick. Lot 444 in Elsmere Syn-dica- le

Unterabtheilung in Norwood,

$1
.Joseph Lehmkuhl jr. an H. I. Ciin

lick. Lot 441 in Elsmere Syndicate
Unterabtheilung in Norwood. Zk,

George H. Lea u. A. an Jsaa:
Engländer. 45 bei 16 Fuß an der

Osiseite der Bogart Ave.. 396 . Fuß
nördlich der Forest Ave.. ZI.

vrnbei,ethk. HtzP'theke

NeueHypotheken.
Herman H. abizech an Elmore L.

u. B. Co.. Z15O0.
Elsie M. Rempler an Elmwoad

Place L. u. B. Co.. Z800.
Harry Schierenbeck an dieselbe.

Z1000. :

Edward F. Schlottman an I Q.
Crovver. 5700.

Lckvina Begemann an Southern
Ohio L. u. T. Co.. Z2500.

Emil SenbolU an Monarch B. u.
L. A. Co.. Z2500.

x

Henry N. Marz an Mercantile B,

u. L. Co.. $2000.
August G. Recker an Silverton L,

u. B. Co.. Z666.L6.
Helen G. Koehler an MyerS V

Cooper. $4500.
Dieselbe an dieselbe. $1775.'
John Scheme an Republic L. u. A

o. 52000.
PhineaS H. Braham an Ezpositisn

B. u. L. Co.. Z5000.
Derselbe an dieselbe. '$5000.
Mary A. Cope an Ebnore L. u. B.

ir $1000. .

Eamutl SimmonS,an City H'll
Rnk S&sW).

yklk,?t ff. Busck an ' Star B. A.

J ffa.. 54500.
Mary Rielage an Fiilay Market

No. 2 L. u. B. Co.. $2500.
IDslTh Rrabam an Liberal L. U.

m (in i ?m ,

'Josephine Kaupp an Mt.' Heälthy

S. u. L. Co., $500. -

ftarni Sinaer an d,eselbe.$2200
Cbarlei B. Wut an dieselbe.

rm
William H. Morgantan Exposition

B. u. L. Co.. xm. -

Henrietta E. Meyer an Harriet 2.
tn.nr " $ri00.

Josephine Ritter an Western Ger
mnn Rank 52500.

Flora A. Matthewan James ,s.
Cooper. $6000.

TitUthf an dieselbe. $1500.
ThomaS I. Prale on ' City HaN

Wnnf $2000.
Elsa R. Beiker an Foung MenS 2.

., 0. Co.. 53500.
Clara I. Dresing an Lincoln Bau

Verein. $27o.
p,iii Stak an Clark Street L. u.

R Ko $1500.
'Joseph Levitsch u. A. an Margaret

Kalvin 5500. '

John W. Cropper an Cinc. Wor
kinamenS Club B. u. L. Co.. $3500.

Julia Wellman an dieselb. $3500,
m. (5. Arterdurn an normooo

u. L. Co.. Z1400.

Getilate Hypotheken.
M. ?i. Siemer an Elmore L. u. B

ff $1500.
iSaifl C. Kina an Bond Hill B. A.

Co . $2000.
Theresa Hohmann an College Hill

L. U. B. Co.. $800.
Henry N. Marx an Mercantile ' Ä

u. L. Co Z2000. ,

Burgoyne JoneS on W. H. Monte,
1500.

W. Bovd- - For an Walter 6..
Srfirnibt 5125.

Robert 'S entv an Unit B. U. S.
Co. 5500. v

Elsie M. Koch an Burnet Woods
B u. S. Co.. $3500.

Wilhelmine Nadermann an Spring
CAroot Ave. 2. u. D. Co... $1000. '

Mar N. Aggkr an Land Hill A.

A. Co.. $2000.
Belle Smith an Margaret C0!,no

ly. $500. m
Eva . Edwards an W.

pmger. Zu (9. . , , j.
Nathan Jler an Milsoco omr

Bldg. Co.. $400.
Lawrence Harper an Finolay 'Max

let No. 2 L. u. B. Co.. $2500.
E. A. Calkaghan an ClncinnatuZ

L. u. B. Co.. $4000. .

W e in " g e h ö r e n ,.u n s e r e"
Bera-i- ? Die Nachricht, daß ein

Herr cn:S Bochum toen .Großglockncr
angc'kiNNt habe und nun, angc'vu
ivoil er iwrt Wild fetzen wolle, 'die
5era.gnrppe' den Alpcntouristett Zll

sperren beabsichtigt, hat die allgemeine
'.'lusmerksmntcit ciTcgt und die graste
naluflef'.'ftt; wem eigentlich unseres
Bcrg'e gehören. Und' da ergibt, sich

un. dasz sie durchaus nicht, wie eS .

die ÄnZ'cht vieler ist. gleich dem Meere

nullius reeZ sind, sondern Eigenthü
uier haben. 2ie sind im Besitze von

Ztaakih Gemeinden, fürstlichen Häu

fern und Standesherrschafteii. Tie
ästet reichischei, Alpen und dieKarpa-,i!e- n

gehören zum quteii Thnle dem

o,urre,ch,che,i ualferyaus una ccc
Linie, Este; Erzberzog ranz Ferdr-nan- d

klttlft noch fleißig Berge aus und
entzieht , sie leider dem allgemein!.'

Verkehr. Der Böhmcrwald ist so gut

wie ganz igenllilim oer
chumrenl-erg- . in daS iiefenaevircic:

theilen sich die Wrnseii chaf'gotsch

und Elani-ttallc,- Die .Schueekopp!:

gehört jedem zur .Halste: dt'r 5iynask, ,
der einst von Bolko u. oem vmkc
Gotf.hö, Echo's geschenkt wurde, dein
preußisch , schleiischen Standesherrn
allein. Der größte Theil des Harze Z

ist Stallbergischer Vesilj. Tie schönen

'.thüringisch Berge sind fast durch-we- g

Domänen der TküringiM'i, ,

Herrscherhäuser. Ab und zu kommt cS

vur. Sah ('ienieinde,, vder Hvtelaktien- -

gcjelllchanen, wie l l. cvriy. ie

Bergslächen.anskausett. , die
Niederlassung von Konkurreniunter
nehmttugen .ui verhindern. Ter
male Operateur Billroth kaust? in se-

iner Alpeiwilleggiatur alle vorhandc?

en Baupläk? auf. um die Entfiel,,
ung neuer Billen zu hintertreiben. J
auch den, österreichischen Feldzeugme;'

ster. Freiherrn v. SaliS-Soli- o gegen.
über, der sich m seinen v'ieknoiren vir- -

ter darüber lvsafN'ert l,al. .a es nun
m?i,'t sehr reich? Persönlichkeiten uo,
die Berge innehaben, so ist ein Wechsel

im Besitz sehr selten. Ein solcher frn,3

statt, als die Fanrilie Taun, der der

bekanitte Gegner Friedrich des Gro
gen entstammte. Uiren Besiü. den
Mäuseberg in der Eifel.. nicht meiir

halten konnte, worauf ihn der JiZkus
erwarb. Sonst wechseln Berge ihren
Eigenthümer nieist nur infolge pil:
tischer Umwälzungen. Das bekannteste
Beispiel ist freilich nur der 185 Me
ier hone, aber dafür urcy feinen
herrlichen Wein bekannte Johanniö.
berg. den Napoleon l. annettirte und
seinkln Marschall Kellernann schenkt.'.

1814 erwarb ,hn aner jj,ranz uno
gab ihn dein Fürsten Metternich guin

Lehcn. v

Die Seehundplag n

bet Ostsee ist seit Menfcyengeorn

ken niemals so arg wie ,m letzten luiin
ter und Frühjahr gewesen. Im Bal
tischen Meer gibt S drei Seehunds

arten' der den Badeaaflen verannien
gemeinen Sehund (Phoca vitulina).
die seltenere Ringelrobbe (PH. annula
ta) und die ttegeirovoe ooer otn ru
keil (Haltchoerus rypu). um
letzte, gewaltig größere Art. die beson.
derS von dn hinterpommerfchen ,u

sten bis zum Finnischen Meerbustn
norm zugenommen hat. handelt . eZ

Man entsinnt sichsich hauptsächlich.
. .T ri.. m.lm iinoch deS rieienyaslen Vrauir,,

viele Jahre hindurch eine Hauptzierde
des verflossenen Brehm Hermeöschen
Aquariums an der Schadowftraße
war, und kann sich woyt vorfieurn.
waS solch ein Thier täglich an Fisch

Nahrung zu sich nahm. In' Schaaren
nun von 30 bis K) Stuck, das Thier
oft bis 7 Zentner schwer, treten v,?,e
5?ischvertilger. wie u. a. der Flsch
ermeiger Jacobi ,u Lela klagt, ver.

tvüstend aus. Jnsoeionoere ywnj.t
den an der Angel schwebenden Lach

sen nach, von denen sie oft nur oie

Köpfe übriglassen. Dabei gilt daS

Pfund LachS art Ort und Stelle .2
Mark. Die Fischer können daher nicht
einfach wie sonst d Sieve ; ausiesen.
ans Land sayren uno lie am nacvnr
Morgen .ausneymen, oenn oann wui
den sie nur zernnenes angzcug vor

ftnden; sie müssen vielmehr stunden
lang draußen bleiben, um mit Poltern,
Schießen usw. die Räuber abzuhalte.'.
So geht t fur ag in uu,lvrn

mr 's - t
dem Erwerve. ucq anocre iicyr mti
den vom Seehund massenhaft verzehrt,
so gab ein lebendgefangener, als er
todtgeschlagen wurde. 64 Heringe, von

denen noch einige lebten, von sich. Nun
haben sich die baltischen Uferstaaken.
Teutschland, Dänemark, Rußland und
Schweden (an der Nordsee auch noch
Norwegen), zu gemeinsamer Aktion zu
sammengethan. Die Russen zahlen z
Rubel Fangprämie für daS Stück, die

Deutschen 4 Mark, die Skgndincrven
4 nronen. Auch muht man sich mir
der Erprobung eigener starker See
hundnetze ab, die aber ziemlich theuer
zu stehen kommen, ufzer oem tfu,
kommt bei den großen Thieren der
Tran (50 bis 6 Liter. daS Liter
durchschnittlich etwa 1 Mark) in Fra,

iti .


